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Meortologie oder die geschichtliche Entwicklung des Kirchenjahres und
der Heılıgenfeste Ol den altesten /Zeıiten DbIS H: Gegenwart. Von DE

FHeinfich Keilmner, Professor der katholischen Theologte der
Uniıversität ZUu onn Dritte, verbesserte Auftlage. Freiburg Br Herder-
sche Verlagshandlung,, FLl [)as cehr dankenswerte Werk, das hier
der oreISe, /6jährige Autor in dritter Auflage bietet, ist zume1lst, W1E der
Titel besagt, 1ne geschichtliche Darlegung der Entstehung der este und
Festzeiten des Kırchenjahres. DIie Finzelprobleme der Festgeschichte werden
gründlıch USs elner des- Mater1als mi1t ogroßem Bedacht und unter Stete
Vergleichung der nalogen herausgearbeitet und gelöst. [)as Werk nt+hält
aber auch manche schr interessante Autschlüsse und Einzelheiten über d1ie-
selben und anderes in die Liturg1ik Einschlägige. Besonders der JjJüngereKlerus: annn sıch daraus 1n wissenschaftliches, tieferes Verständnis wıe der
Meßliturgie uch der kirchlichen Feste aneignen. Selbst ur rbauungist mehr .als 1ine Stelle geeignet: TE die angeführten Berichte elihner
genannten gallıschen ilgerın (Sylvia UuSs dem Jahrhundert, welche 1ın
den Beschreibungen ihrer Pılgerfahrt 1NSs heil | and ber die Feler der Kar-
woche in Jerusalem eingehend spricht und dadurch en Bıl VO ogroßenEıter der damalıgen Christen ntwirtt. Der durch ine Reihe wertvoller
Arbeıten aut dem (jebilete der Patrologie und Kirchengeschichte bestens De-
kannte erTtTasser hat nıit großem Fleiß un Genauigkeit es AaUuS Quellen-literatur geschöpft, die Zitate StTeis sorgTältig angegeben und chronologische,historische Notizen AaUS otffzıellen Quellen verzeichnet. Der Vorrede den
drei Auflagen folgt ein Index der behandelten Materien SOWI1e der benützten
Literatur. Den Schluß bildet eine sehr zweckmäßige chronologische UVeber-
sıcht der wichtigeren Vorgänge aut dem Gebiete der Liturg1ie und Heorto-
logıe mıit einem kurzen Personen- und Sachregister. Der behandelte Stoffist In dreli Mauptteiue gegliedert: '’Abschnitt: Kirchenfeste im allgemeinen(Seite 1 — 155); I1 Abschnitt DIie Heıiligenfeste (S. 156 — 252); der dritte und
wıissenschaftlich bedeutendste e1] behandelt dıe rten un Benutzung der
Quellenschriften, nämlich dıe wıichtigeren Martyrologien und Kalendarıen
(ijerade hierin erweist siıch der Autor als Spezialforscher ; leider scheint
dıe In der Rezension der zweıten Auflage ıIn dem iIhm jedenfalls ZÜF Einsicht
gebotenen „Lıterar. Handwelser“ 1907, SD. 236-7 dargelegten, wıissenschaftlich
begründeten ängel ZAR ignorileren. FTA ist ohl 1m etzten Absatz bel
Nachahmung Clunys Del der (jedächtnisfeier für dıe Seelen 1n den
Ostern anderer (Irden der Benediktiner letzteres Wort ZUu tilgen.Manches 1st etwas befremdend, wenigstens 1n der Art der Ausdrücke S0
wırd sowochl dıie Heiligkeit Ww1e auch die Reliquien der h Drei Königein dem Exkurs über die „SOY., hl Drei Könige“ (S 130) in rage gestellt und
als unecht, nicht verbürgt hingestellt; etztere als unterschoben; die eber-
tragung des Hauses zu Loretto 204 Anmerkung als Märchen, als unwahr
und jene des Leıibes der auch 1mM Orient und Rußland hochverehrten heiligenKatharına als „Ungeheuerlichkeit“ 2309) bezeichnet und erg DiIie Vo
Protestanten Alt herrührende Aeußerung AÄnmerkung Z S21 SOWwIie der
Exkurs über Verkündigung“ T, hätten ohl besser IN einem
solchen Werke nıcht Aufnahme finden sollen. Abgesehen on einıgen nicht
immer einwandtireien Stellen und der heutzutage nıcht iInmer berechtigten,herben un darum odiosen egenden- und Traditionen-Kritik, ann das mıtgroßer Sachkenntnis geschriebene erk en Theologen Z Studium der
ljtgrgisch—archäologi“schen Seite des Kirchenjahres empfoh)el; werden.
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